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Az.: K4145-pr
Stand: 2020


[bookmark: _Hlk214360810][bookmark: _Hlk215148141]Beschlussvorlage 
(Direkt-Verkauf)




[bookmark: _Hlk215142315]Der Gemeinde-/Stadtrat der Gemeinde/Stadt [Verkäufer] hat in seiner Sitzung am [Datum] folgenden Beschluss gefasst:


Beschluss

[bookmark: _Hlk214358872]Beschluss-Nr.: _____________  


Verkauf von Aktien der KEBT Kommunale Energie Beteiligungsgesellschaft Thüringen AG (KEBT AG)


Sach- und Rechtslage:

[bookmark: _Hlk214359035]Die [Verkäufer] hält ______ Aktien an der KEBT Kommunale Energie Beteiligungsgesellschaft Thüringen AG (KEBT AG). Es sollen _________ KEBT-Aktien verkauft werden. Der zuletzt festgestellte Wert (01. April 2017) einer KEBT-Aktie lag bei ca. 240 €. Folglich soll ein Verkaufspreis in Höhe von insgesamt _________________ Euro erzielt werden. 

In der Regel können Kommunen einen Aktienzu- und -verkauf innerhalb des kommunalen Energie-Pools anstreben.

Losgelöst vom grundsätzlichen Aktienzu- und -verkauf besteht die Möglichkeit, dass eine oder auch mehrere verkaufswillige Kommunen sich direkt an einen oder auch an mehrere kommunale Aktionäre der KEBT AG als Zukäufer für ihre zu verkaufenden KEBT-Aktien wenden. Zudem besteht auch die Möglichkeit, dass eine oder auch mehrere verkaufswillige Kommunen sich direkt an ein oder auch an mehrere Mitglied/er des Kommunalen Energiezweckverbandes Thüringen (KET) als Zukäufer für ihre zu verkaufenden KEBT-Aktien wenden. Dadurch kann/können die verkaufswillige/n Kommune/n – losgelöst vom 
o. g. grundsätzlichen Aktienzu- und -verkaufsverfahren – einen Verkauf anstreben. Hierzu ist ein gesonderter Aktienübertragungsvertrag zwischen der/den kaufenden und der/den verkaufenden Kommune/n auszufertigen. 

Bei dem direkten Verkauf von KEBT-Aktien an ein oder auch an mehrere Mitglied/er des Kommunalen Energiezweckverbandes Thüringen (KET) als Zukäufer handelt es sich um einen Ausnahmefall. Nach § 4 Abs. 4 der Satzung der KEBT AG ist die Übertragung von KEBT-Aktien nur mit Zustimmung der Hauptversammlung der Gesellschaft übertragbar.

Die Zustimmung ist zu versagen, wenn die Aktien nicht auf andere Aktionäre übertragen werden sollen; die Hauptversammlung kann durch Beschluss mit Mehrheit von mindestens 80 vom Hundert des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals Ausnahmen zulassen.

Die Dividendenberechtigung für das jeweils laufende Geschäftsjahr der KEBT AG, vom 
01. Januar bis zum 31. Dezember eines Jahres, sowie das Stimmrecht der zu verkaufenden KEBT-Aktien soll auf die zukaufende/n Kommune/n nach Beschlussfassung der Haupt-versammlung übertragen werden. 

Die Verpflichtung zur Zahlung des Kaufpreises wird auf den zwischen den Parteien vereinbarten Zeitpunkt festgelegt, vorzugsweise vor der nächsten Hauptversammlung.

Die Stimmrechtsübertragung sowie die Änderung im Aktionärsbuch der KEBT AG erfolgt im Anschluss an die Hauptversammlung. Somit erfolgt die Dividendenauszahlung für das vorangegangene Geschäftsjahr für die verkauften Aktien letztmalig an die verkaufende Kommune. Mit Einigung beider Parteien kann auch die Regelung getroffen werden, dass die Dividende für das Vorjahr für die verkauften Aktien der zukaufenden Kommune zugesprochen wird.

Der Aktienübertragungsvertrag für den Zu- bzw. Verkauf von KEBT-Aktien soll durch die KDGT als Bevollmächtigte für die zukaufende Kommune und durch die KEBT AG als Bevollmächtigte für die verkaufende Kommune abgeschlossen werden. Dieser Aktienübertragungsvertrag wird der für die zukaufende Kommune zuständigen Kommunalaufsichtsbehörde durch die KDGT zur Verfügung gestellt. 



[bookmark: _Hlk214360371]Mit dem Verkaufserlös soll _____________________ (ggf. Grund für den Verkauf aufführen.)
[bookmark: _Hlk214360843]
Beschlussvorschlag:

Der Gemeinde-/Stadtrat der [Verkäufer] beschließt den Verkauf von __________ Aktien der KEBT Kommunale Energie Beteiligungsgesellschaft Thüringen AG (KEBT AG) zum nächstmöglichen Zeitpunkt zum Wert von _______ Euro je KEBT-Aktie. 

Hierzu soll die KEBT Kommunale Energie Beteiligungsgesellschaft Thüringen AG (KEBT AG) als Bevollmächtigte der [Verkäufer] beauftragt werden, alles Erforderliche zu veranlassen. 

Der Kaufpreis soll zu dem zwischen den Parteien vereinbarten Zeitpunkt, vorzugsweise vor der nächsten Hauptversammlung, vereinnahmt werden.



Abstimmungsergebnis:

	Gesetzliche Anzahl der Gemeinde- /Stadtratsmitglieder:
	

	
davon anwesend und stimmberechtigt:
	

	
davon Ja-Stimmen:
	

	
davon Nein-Stimmen:
	

	
davon Stimmenthaltungen:
	




Bemerkung:
Aufgrund § 38 ThürKO waren keine Mitglieder des Gemeinde-/Stadtrates von der Beratung und der Abstimmung ausgeschlossen.





_________________
Ober/Bürgermeister/in 
der [Verkäufer]				(Siegel)
Beschlussvorlage (Direkt-Verkauf KEBT/KET)
Beschlussvorlage (Direkt-Verkauf KEBT/KET)
